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Der Weltkrieg
fit kämpft im Wt > .

AbendberZcht .
WTB. Berlin , 30 . April, abends . (Amtlich .) Bei A r r a s

^«uerkamps in wechselnder Stärke.
An der Aisne - « n d Cham pa q n e -F r o n t dauert

die Artillerie sch lacht an .
Im Osten ntch * Wesentliches .

*

WTB . Berlin , 1 . Mai . Infolge ib
'ar Mnersrr Veirlusvs, die

ö -e EingÄnder in ibet Schlacht am 28 . April erlitten haben , twdjtc
sich in jhllsr Mstrvg'en KainpstätigMt im Räume von Arms eine
itairfe Ermattung fiWwr . Da !

'̂ plain!n,äßige o>utzerM »eutM ,
Mige ArtiDsritefenier Mlt jÄvch bm pttpt Baa über an . be -
» nidars auf dem MiMeiil Asr Schlachtfvout in der Gegend Aiche-
rille und Oppy wvr der Artilleriekam -Pf auherorAentlich stark .
Auch f ü b I i c£? der S ca r p e, wo da ? fsilndliche Feuer am Vor -
liiisttafl nachgelassen hatte , belebte es sich wi«derum im Kaufe des
Tases . Der BrennprMt der Jnfantorliekämpfe wa !r Äais Diorf
Lppy in .der Mitte KwiWen den van den BznÄagon heiß um >
strittemjen Dörfern Arleux u«nd G « vr « lle Mlegön . Bier -
mal ßandte der Engländer fem ? Stuirmhaaffen gegen Oppy vor ,
virmal wurdvn sie unter schweren umld schiwarstön englischen Ver¬
lusten zurückgeworfen .

Ein Teilangnisf der Enig 'l Ämder nvrdltÄ ivoin
Raeur wurde «bmßaÄs im kräftigen .<SeM>nskch MMiSeson . wo -
bei eine Anzahl von Gefa ngenen in «mfewt Han -d bfkib.

Ju toeikrein Önfaiitfertetcmgmiffcrt konnte sich dsr Feind am
29 . April nicht aufraffen . Nur westlich Bullecourt veriirkhüe
eine größere engkische Patw « ille VoWiid >rin «en . Sit : «mwfie wer «
föjt . Im Laufe ider Nacht wurden Ustrfühlendd fevlMiche Pia -
iircmillerr an mehreren Stellen der Arrasfront ^ itriickgewie .
s .' n und mehrere Gefangene aingebracht .

T« S starke Rrtillerilefeuer steigerde sich im Ver !liansie ider
Rack ' t imd gegsn Margen in -der Gegsnd von Laos bi £ südlich
der Scarpe zu besonderer Heftigkeit .

Feststellungen nn .d Beobachtungen bestätigen , idaß Hb?
Zch lgcht am 28 . April zu dem heftigsten und für Äön Gegner
v erln stre i chst en der letzten Wochen gezählt werden
mich.

Auch auf den Schlachtfeldern im Alrtois , an der Aisne und in
der Champagne spieleln sich auch i!n dilesiejn Wachen Vorgänge van
UÄtliiswrischer Bedeutung ab . Die M »ßenr Kampftage des 16 . .ii . . 23. , 24 . nn 'd insbesondere 28 . April sinid beideuifaine Mark -
ftciTi-c in dem .gigainti -fchen Ringen um DeutWMS Dasein . Das
veultsche Volk, darf diöm EndauAgang Äss Riesenkampfss mÄi,rg f. gx Z « vers « cht unid Äaitkvaiwni Aertranen auf sein ?iwtft -wiiigbaren Söhn ? gnchgeg>enseihien .

Unsere Fliegerheldt ».
WTB . Berlin , 1. Mai . (Nicht amtlich .) Rittmeister Fchr .

v . Richtbofen , der am 28 . April seinen 48 . Luftsiey errmia ,
hat am Sanntag d -.>? 49 . . R ., öl . und 52 . feindliche Flugzeug
abgeschossen . Sein Bruder . Leutnant v . R ich t Hosen , hat an
jedsm Tage den 13 . . 13 . und 14 . . Rittmeister Wolfs seinen22 ., 23 . 24 . , 25 . und 26 . Geg

'nee zum Absiun gebracht . Am
28 . und 29 . Ap : : l büßte der Gegner inSge ^anit 35 Flugzeugeund einen Fes ' elballon ein , 24 hiervon am Sonntag . 21 der ab¬
geschossenen G ' enner gingen hinter unse ^ n Linien nieder , dre'i
davon kämmen auf Rechnung unserer Fluaabwelirkaklonen .
Trotz zum Teile erheblicher feindlich ? !' Gegenwirkung st'ibi. ten
unsere Bomben - und ErkundungZaeschwader ihre Altsggiben
durch . Zahlreiche bei Tag und Nacht durchgeführte Bomb » n -
angriffe erschwerten deni Feind den ungestörten Nachschub
von Reserven und Material . Se ' ne Truppen und Munitions¬
lager . sowie Bahnhöfe wurdeu mit über f>20fi Kilogramm
Bantben belgt . Zahlreiche Explosionen wurden dal^ei beobachtet .
Bereits in Stellung befindlich .' Reserven - und Trupvenansamm -
lungen wurde ' ? wiederholt aus niedrigster Höhe mit Maschinen -
gewehret ' angegriffen .

Auch auf dem Balkan griff eines unserer Geschwader
am 28 . intd 29 . April feindliche L .i .tc tind Bahnhöfe mit zu¬
sammen 48A « Kilograu ' in Bombe «: an . i? ute Wirkung wurde
jedesmal festgestellt . Don den zur Abnvhr gestarteten se nd-
lichen Luktfahrzengen wiirden zwei tsu Luftkampfe abge ^chofftn.
Unsere Flugzeuge kehrten zwnilich unbeschädigt zurück.

ch
Die Vorzeichen fiir neue Kämpfe.

WTB . Berlin , 1 . Mai . (Nicht amtlich .)
Iiu f : v e r n - und Wytschaet e -B oge »t lebhafte Ar -

tillerietätigkeit . >die sich besonders nördlich von ff) pern süd-
licl> des Kanals Cmnines -Upern verstärkte . Nordöstlich von
ff) pern nahmen wir dicht aufgefüllte feindliche Gräben erfolg -
reich unter Vernichtungsfeuer .

Im Räume , von St . Quentin herrschte am Tage und in
der Nacht lebhafte Artillerietätigkeit , besonders süÄich de?Somme . Feindliche Teilvorstöße gegen unsere Stchemng £°
linieu wurden überall abgewiesen , wobei eine Anzahl von Ge -
fangenen in unserer Hand blieb .

An der Aisne hielt im Laufe des Tages das Feuer aufder ganzen Front bedeutend an und steigerte sich in den Abend -
stunden zu großer Heftigkeit . Aiuh das M i n e n f e u e r ist auk
dieser Front besonders stark geworden . Unsere Artillerie hatden Kampf elfolgreich aufgenommen und erzielte vor allem
gegen feindliche Batterien . Truppenansammlimgen in feind -
licken Gräben und Minenlagern gute Wirkung So fügte sie in
der Gegend von. Craonelle durch Vernichtungsfeuer feind -
lichen Truppenansammlungen schwere Verluste zu .

In -der Gegend von Berry -au -Bac tobt schwererflaifcr Artilleriekampf . . Nach heftigem Trommölfeiter erfolgtengestern vormittag zwei erbitterte Angriffe gegen die
Höhen östlich von Berry -an -Bac . Beide Angriffe wurden ver -
lustreich für den Feind abgeschlagen . Einige Gefangeneblieben in unserer Hand .

<v .
Auch am B r i m o n t und nördlich ReimS wurden stark ?

Teilangriffe abgewiesen . Am spaten -Abend wiederholte der
Gegner abermals seine Angriffe gegen die Hohe Berry -au -B .^
und Brimont -Block, der ebenfalls restlos abgewiesen wurde .

Mchmittags unb abends wurde auch auf bet MnzerC h a ui p a g n e-Fr o n t das starke Artillerie - und Minenseucr
zu größter Heftigkeit . Auch hier wurden mehrfach erkannt •
feindliche Bereifftellungen durch unser Vernichtungsfeuer nieder¬
gehalten . Eigene Aufklärungspatrouilleit kehrten mit mehreren
Maschinengewehren und Schnellabegewehren zurück .

Seit dem frühen Morgen wütet das feindliche Feuer auchin der Champagne wiederum mit moßer Stärke gegen di ?
Hauvtkampfabschnitte . Es dehnte sich bis in die Gegend siidlichvott Auberive aus .

Die Kämpfe im Elsaß.
( ) Berlin , 3V . April . Laut „Berk . Lokalang .

" mekkoan bi -
Basiler Blätter eine neue Beschießung von A l t k i rri «
■durch ö i c Franzosen . In der Nacht omn SamStvig m >.-
Sonntag sei ein GranatenhaMl auf die van der ZivvlbevöAerun ^
geräumte Ortschaft niedergegangen .

ch

Farbige Franzosen .
An der Westfront sind in . letzter Zeit mehrfach wieder

farhlge Franzosen , Araber und Senegalneger zu Ge¬
fangenen gemocht worden . Die Senegalneqer ĝeben mit Be
stimmtheit an , daß etwa 130 Sen ega l b a ta i l l o n e sich zurZeit in Frankreich befänden . Die Araber klagten sehr über di
schleckte Behandlung seitens der FrmiKosen . Bei de««.Augriffen , so meinten sie , würden stets sie oorgesck»ickt . di -
schwersten Arbeiten hätten sie zu verrichten und hätten dabei üxkI»am wenigsten Ruhe von allen Truppen . Sie seien ebenw
krieg -smüde , wie die Franzosen selbst, und zeigten sichgleichwie gefangen « weiße Franzosen erfreut über ihre Gr
fanMnnahme , die sie der Teilnahme an den ferneren Kämpfenenthebe . (Z .)

Der nene französische GeueralstabSchef.
WTB . Bern , 1 . Mai . Ltioner Blätter melden ans

In einer längern Sitzung des Ministerrates wurde die Er -
ncnnung P e t a i n e zum Generalstabschef beschlossen .

( ) Berlin , 1 . Mai . Die Ernennung P e t a i nie ztlin franpö -
sischeu GeineralstaS .schef ist . wie das . .„Bkrl . Tagelbl .

"
Mt . ailis eine

Folge idieS Verlaufs der jüngsten Kämpfe an der Aisne mvd üuder Champagne zu erkennen . Sie dürfte sich öwekt gegen beu
Gewerallisi mus Nivelle richten , mit öesseit Leitun «ider Kriegen . Mister und di»? pairlamvndarWM Kreise niiichlt zu -
frieidvn sind.

( ) Berlin , 30 . April . Der srmizöiisÄe Kri ^ smintister tomib .wie dem „Berl . Lokalang .
" gemeldet wil>1d, öert neit emwntrtiev.

Gsnieralstci bschef biie Verstän b i>gun g m i t d « n Front -
fiib rem ii b erl >ass e n un !d sich fortan mehr der Nerwiailltu»»!widmen .

Uor einem Jahr .
B>ai INlK. Die Russen an der Front westlich Müsch bisnördlich Berg Kozma von den Türken zunickge ^chlaaenlam 12 . April ) , ebenso südlich Aschkale ( 15 . April ) und an

Hohe 2600 westlich Aschkale (vom 16 . und 17 . April ) . —
-Sie Unterwerfung der Führer des Aufruhrs in Dublin .

Dornenvolle Wege.
Romau von A . Wilken .

Machdruck verboten .s

s . drinne -n , Herr BuljensWn "
, er wies mit Ä? >n D .iinn «n

» J t r Achten nach dem Wartezimmer hin , „d» drinnen fitzt sie.^ Zollte zu Herrn Buwnschön , säigte sie auf englisch.
s, >. Butenjd >ön "

, sprach der Senior sinnend . „Und sie
IT, c

^uglisch? Na , es ist gut, Frerken . Haben Sie mir etlvaS° u sagi' n ?
&

yiV r ' Herr .Butenschön . Ich wollte Ihnen nrtr das öa mit~l Karte erplizieven ".
hautlos glitt die uilageve Gestalt tos ältesten Angestellten- • evirmo Butenschön zur Tür hinaus .

dNk.
n

,
*? rcl!kaufinaim acher betrat »nverziiglich den Raum , irr«tirteni 4te Tarne sich aufhielt .

sck̂ i »̂
^ ' " haftete voll auf der zierlichen , eleginteur Ei >

Salt .
" U

rlP ^ re lchwavze Gewandirng sagte ihm . baß Ne Trainer' l n. rcJ?enbcr kleiner Knabe toandte den « eintret >e.nld>'n» canne sein Gesicht voll zu.
^ am Fenster unid hatte sich d .imvt untechallien , auf

<m. L ; t ^ mannigfachen Fässern , Ballen und
fortiofo, .

' '.'^ usGen . Dieser Hof gefiel ihm in seiner Mannig -
>nal L' ' i " U ' ^ ei Abhast den Wunsib empfand , ein -
Ein v , Tonnen herumkriechen zu ^ ürfeir .> gen stand auch da , der von einem Knecht q -" reimg4 'wurds .
K Cr «wem Stalle das Aufschiagen vou Pferdehufen ,

dern--,
' lebhafter Jimge . und hatte , unaufhörlich plap .' *** Mutter feme Betrauungen mitgetcrit .

Als nun der ernste Mann mit dem gmuen Haar in derTür stand , rief er ihm in en<glischer Sprache entgegen : ,.Bist duöer Großvater ? Gehöi 't >dm da draußen der Hof mi>r diOif vvelenTonnen ? 3Söi§ ist denn drin ? E 'ber sink» sie luer ?"
Das alles war in überstürzter Eile hervcMesprrildelt worden .

^
Die Dame in Schwarz hatte sich erhnbeir u>wd gebot jwt mit

Melodiöser Stimme dem kleinen Schwätzer Schdveigen ', irm selberzu Worte zu kommen .
Karl Butenschön aber stand und schaute und seine Aitvg-enwurden gros ? unid starr .

lebte

FünfundAvainzig Jahre fielm . Wie nichts zusammen .Bor ihm ftnnid jjein kljeiiwr Paml . Paul , wie er leileibte und
Mit dem hübschen Blonidhaair , mit den ewig fragenden ,großen Augen , mßit iwfr Wanken Fiigur , der gebogenen Nase sei-n °r Gesine .
Nin so sobbaft 'war er niemals gewesen , idoch das kam 'k»em

ganz fassiingslrsen Ma -rme nicht zuiu Beivußtsem .Paul stand vor ihm als f>i .nfjähriger Knabe .Er streckte die A^me aus .
. War ' s nach <dern Kiinjde , das da vor »hm stanld, oder war 'Snach den Erinnj .'.runaen längst vergangener Jahre ?
- „Sic sind Mr . klairl Birtenichiin ? !

' schlug eine weiche Stmmvearr sein Khr .
,.JafiiwhI "

, MtgeonSte der Großkaufmmm in ÄsrsielbienSprache vollständig . „Kann ich Ihnen nrit etwas dienlÄw?"
Die junge Frau wandte sich nach dem Bescheid, -diaH sie eSmit .̂ Virf Butenschön ziit tun hatte , lebhaft chrem Sohne zu .
„Geh '

, aib dem Grvßvateir am Hänibchero . Und sage Mm . bkevielen Grüße , die dein Vatier , fein Sahir , dir a-uf sieinem Sterbe -
lager ait ^ rng " .

Ter Kleine trat furchtlos auf Sm ihm fremden Mann zuergriff seine Harch unid sagte trenlnerzia : ,.Grofzyatec —"
Er konnte inbes seinen Auftrag nicht ausrichten , da er vond^'m Großvater >>ranz erschrocken unterbrochen wurde .
„Um Gctkeswillen . Madam , wer sind Sie ? Wer ist drvse -ZKind ?"

, Jch Mar JbneH Salmes Gaittin : dieser Kleine ffl Ihr En¬kel . Mr . Butenschön . H « r . nehmen Tie tiefen Brieff ,
'
er fagtIhnen alles . Paul schrieb ihn auf feinem Kranvenbett » rsd beb-M

rms , da er , einem inmüven Drange folgend , seil? schönes , rMbpS .
gesickertes Heim verlassen mußte , zu Ihnen zurückziikehreir unid
für uns wenigstens fet 'iic Verzeihung zu erbitten . Paul ttwtr sehr
glücklich idriibra . Wir besitzen rir Kentucka eine Fa >mr , di : ich nach
dem Tivide memcs Mannes verpachtet habe , um seinen iliotzt« ;
Willen auszuführen . Vielleicht , so nieinte Pai «l . würde unser
kteiner Charlie alles Wieder gutmachen, w»a«s er gesiindi<»t" .

.Karl Butenschön 'wußte nicht , wie 'h n geschah. War das tonu
Wirklichkeit , was er hier erlebte ? Konnte «s Wirklichkeit sein ?
Sem Sohn war tot und vor ihm stand ŝ in Weib , sein Kfnld? '

Und wer war denn jemr andere gewesen ?
Ihm , idem stets besonnemn Manne , wirbelte >der Kopf .
Mechanisch streckte er seine Hand nach dem Briefe ans , flau

die junge Frau ihm hinhielt .
Dfuhr fort , indem sie nach zwei weitere Briefe zrm>

Bmschein brachte : „Hier 'ist ein Brief an Tante Trina . Und noch
einer , >den sollte ich Kapitän Peter von Appen geben . Sehen Sie
Mir . Butenschön , dieses kleine Medaillon lx .t einst Tont : Triwi
meinem Paul um den Hials gehängt , darin sind die Bilder setner
Eltern . Er läßt sagen , Äaß sie ihm oirn Talisma -n gewesen '

, ihn
tKr Gefahren und Not beschützt haben . Nie hat er ss vÄrsel>mer -
zen können ., -daß ihm keine Verzeihung tverden sollte . DaH war
ein bitterer Tropfen in dem Becher fernes GliicS ?s " .

Das alles hatte die junge Frau lebhaft hervorgesprivdÄt .wobei es wie tiefe Trauer in dar Stimme lag - In deir Augen
standen Tränen .

Karl Bu -benschon erschien wie zirr Sa >lzsäule 'erstarrt .
Kannte hier ein Betrug vorliegen ? Qder mar er durch di?«

anderen betrogen ?
Sein Blick glitt von der tirauernden Frort zu dem Kleinen

hinüber , dessen klares Kinderauge voll staunen auf ihn gerichtet'mar . Er mochte sich wohl wundern , daß der Gvoßr >,rter ihm tricfit
ein freundliches Wort sagte , ihm fern " äatrUid »fiett erwies .

Nein , hier kannte kein Betrug vorliegen . Der kternie KrMp »
da war sein Sohn m verjüngter Auslage . Ter Beweis sprachdeutlich genug .

Bon neuem aber wälzte sich in chm die Frage auf : „ffier
war ider andm e ?"-

^Fortsetzung fokM



Tie Perlufte der Franzose « in der
AiSne -Schlacht .

* Berlin , 1 Mai . Die Vrrlufte der Franzosen in

her Aik « eschlacht sind , 'vir sich heute nach Truppen ^

meidungen und Gefangenenaussagen « bcrsehen läs-t, geradezu
vernichtend . An der gesamte» Aigriffsfront mußten die

Divisionen deö erstem Angrissstages als abgekämpft herau - ge ^

zogen und durch nene Truppen frisch ersetzt werden. Tie An-

zrissSregimentcr haben znni mindesten die Halste ihres

Bestandes verloren , ein großer Teil — wie das 4. In -

santerieregimei ' t und das 24 . Kolvnialregiment drei Sittel .
Letzteres Uegimrnl h»tt ^ bereits vor den , Angriff in seiner Aus .

gangsstevung westlich Lassanx 350 Mann Verluste durch Artil ^

lerieseuer . Gefangene vom Regiment 153 erklärten , daß das

deutsche Maschinengewehrsener auS dem Rücken ihre Angriffs -

wellen so gut wie aufrieb . Aehnlich erging es dem Regiment 355
Das 29. Senegalesenbataillon wurde in den Kämpfen am 15.
und 17. April fast aufgerieben . Das 25 . Jägerbataillvn verlor
am Iß. April gegen 4M' Mann . Ein verwundeter Major sagte
«ns , daß die 2. Division als außer Gefecht geietzh angesehen
werden müsse. Die stark dezimierte Ii). Kolonialdivision hatte
folgende Verluste an höheren Fuhrern : DivifionZkommandeur
General Marchnnt verwundet , Kommandeur der 2l>. Brigade ge-
fangen , d>e Offiziere des Stabes tot oder verwundet , der Kom¬
mandeur des 53 . Jnfa 'nterieregimcntK gefallen. Gefangene der
I . Kompanie dis Kolonialregiiiients 53 gaben an : Bataillons -

Mhrer tot , Adjutant verwundet, Führer der 1 . Kompanie tot ,
2 Offiziere verwundet , Führer d >:r 2. Kompanie tot , Offiziere
verwundet , Führer der 3. Kompanie tot, 2 Offiziere verwundet .
Der übcllcbente Rest der 1. Kompanie, 25 Mann, - wurde ge-
fangen gekommen.

Die U-Boots -Ersolge.
Weitere IIS 000 B - R .-T . versenkt .

WTB . Berlin , 30. April . (Amtlich.) Außer den im April
bis jetzt bekannt gegebenen U- Bootsersolgen sind weiter im
Kanal , im Atlantische » Ozean und in der Nordsee
Iii ; 000 B . R. T . durch unsere U -Boote versenkt worden.

Unter den versenkten Schissen befanden sich unter anderem :
die bewaffneten englischen Dampfer „Zaithneß " (3500 B.

R. T . > tiefbeladen, „Goldcoast" (4255 B . R . T .) mit Stückgut
von Arsika nach Liverpool, „Barnton " (1858 B . R . T >) , Ladung :
Eisenerz, mit Begleitschiffe » fahrend , der» englische Dampfer
„Auriar "

, die englischen Dampfer „Dalmation "
, „Graeian " ,

..Erith ", „William " , „Swegherd " mit Kohle», „Dantcig " mit
Blech, „Geal" mit Holz, die englischen Fischersahrzenge „Breadal -
ban Stork "

, „Lord Chaneeller" , „ U . S . A>
"

, „Ramses", „Jon -
boyle Jedburgh " , „Joevil '' , „Sutterton ", „Wigheingele" ,
„Heartnes " , „Roh Denis ", „Witham ", „Aeive " und der be¬
waffnete Fischdampser „Whitox",

der französische Dampfer „Schel 266 p" mit Grubenholz , die
französische Schoonerbrig „Aigle"

, mit Roheisen, den ^ranzösi-
schen Fischkutter „Emile Charlotte ",

ein unbekannter portugiesischer Dampser , der portugiesische
Kutter „Tres Macs " , Ladung Petroleum , Gasolin und Naph -
thalin ,

ferner vier Dampfer , deren Namen nicht festgestellt werden
konnten, und zwar zwei bewaffnete, einer davon mit Oelladung ,
m tiefgehender Dampfer im Geleitzug fahrend , und ein sehr
ü > r. ß e » D a ni p f e r von mindestens 12 000 B . R . T . mit zwei
Schornsteinen, zwei Masten , hohen Ausbauten und langem
Promenadedeck im Kurs Le Havre -Porthsmouth von zwei Zer¬
störer « begleitet. Ein Kapitän und zwei Mann der Schiffsbe-
sa -uula wurde gefangen.

Zu den frühere » Veröffentlichungen der N -Booterfolge find
noch folgende Einzelheiten nachzutragen : Der englische be-
wassnete Dampfer „Rowena" (3017 B . R . T>) , die englischen
Dampfer „Branksome Hall" (4263 B . R . T .) , „Strathconn "

(18S1 B . R. T .) mit Kohle » nach Frankreich, Kapitän und zwei
Matrosen gefangen, „Queen Mary " (5658 B . R . T .) , „Tochcad "

(6911 B . R . T .) und zwei englische Dampser unbekannten
Ramens , davon einer mit 7500 Donnen Kohle, der englische
Segler „Bietoria ", die englischen Fischdampser „Andromach",
„Taliban ", „Sterry ", „Fife Reff"

, „Ospray Nr . 2"
, „Crown" ,

„Prince "
, „Lilian " , „Largo" , „Bay -Chingkiaug", „Mahfly " , der

frkllzösische Segler „Gg . 23 "
, der belgische Schlepper „Marcel "

mit zwei Motorleichtern , der italienische Dampser „Domingo "

(2181 B . R . T >) , außerdem 12 « » gekannte Schisse , darunter 6 be-
wassnete Dampfer . Ein Dampfer hatte als Ladung anscheinend
Munition , der im Eismeer versenkt wurde . Ein
Unbekannter Dampser wurde von einem U - Bovt angeschossen ,
entkam aber in der Dunkelheit im Schutze von zivci Zerstörern .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .
»

Gute Beute auH im April .
* Berlin , 30. April . Nach dem glänzenden Ergebnis der

V?orzbeute unserer U -Boote darf niyn jetzt auch wie min hört ,
auf ein außerordentlich günstiges Ergebnis im
Monat Äpril rechnen . Die Apiilbeute durfte nicht mrr
nicht geringer , sondern rioch höher als jede frühere Monatsius -
beute sein.

*

„Alles Dagewesene übertroffen ."

0 Berlin , 29. April . Die „B . 3 " meldet aus Lugano : Ein
Bericht des „Secolo" klagt , daß die langen Tage und die Meeres -
stille de >̂ deutschen U-Booten wichtige Erfolge gewähr -
t e n . Die • Verlustlisten ,der letzten Toge übersteigen alles
bisher Dagewesene . Außer dem Schiffsraum gehen die
notwendigsten Nahrungsmittel und die für den Krieg unent -
{»ehrlichsten Rohstoffe verloren . Diese Verluste seien uni so
empfindlicher, als die Vorräte sick erschöpften . Offenbar arbeiten
die U - Boote fieberhaft in den englisäien Gewässern. Die ganze
englische Presse ruft nach Maßregeln , sonst werde die Ernoh -
nengsfraoe sebl bald einmnlöshorc I ufaaFie fein .

Die Angst in Enamnv.
* Berlin , 80 . April . „Nieuve van den Dag" schreibt int

Leitartikel : Die Tauchliootpest beginnt für Enaland außer -
ordentlich ernst zu w - rden . Stimmen die Zahlen , die
diesmal auch von englischer Seite veröffentlicht werden . dann ist
die Verminderung der englischen Handelsflotte
in Wirklichkeit sehr groß und wir kennen uns nicht denken ,
daß die Amerikaner rechtzeitig zur stelle sind , um die Lücken
auszufüllen , selbst , wenn sie Schiih? mit hpperanienkanisck'vr
Schnelligkeit bauen . Nur , wenn die Engländer zur Abwehr der
Tauchboote etwas erfinden , daS mehr Erfolg hat als bisher ,
würde ein - Besserung in der Lage für England niöglch sein.

WTB . Bali » , 30. April . „ Morning Post ' vorn 93 . April
sck' reibt : Deutichland ist , obgleich die englische Flotte nicht ge -
schlagen ist , mit Hilfe seiner Minen und U -Boote in den S ' mid
gesetzt. Quk großen Teilen des Weltmeeres die Schiffahrt
unmöglich zu machen , oder ihr doch die schwersten Gefahren
zn bereiten. In einer solchen Lage sind noch wir nie gewesen .
Unser Land hat ^ ie Gefahr , in der es sich befindet , noch immer
nicht erkannt . Seit Generationen an blindes Vertrauen zu nn-
'erer Flotte gewöhnt, denkt es . die La^ e fei nicht fo schlimm , wie
sie scheine. Es begreife nicht drß die britische Flotte
jtoar stärket als je ist , aber gleicbwohl der
u -Bootrauberei gegenüber überhaupt keinen
Wert hat . Inzwischen wird Carson und die Admiralität von
unverantwortlichen Kritikern in törichter Weise angegriffen .
Alle diese Leute sind niemals imstande gewesen . Abwehr -
mittel vorzuschlagen , die von der Admiralität nicht längst
versucht worden sind. Das Land muß einsehen , daß die brr -
tische Seemacht in dem Sinne , wie man sie vor dem Krieqe
verstand, nicht mehr existiert . Mit unserem früheren
Wirtschaftssystem, das aus völliger Sicherheit der Seet »ansparte
beruhte , ist es jetzt vorbei. Wir habe?! vollauf damit zu tun ,
uns de ': neuen Leye anMipasseu , und sollen nicht Männer be-
lästigen , die unser Land vor dem unheilbaren Ruin schützen .

Die Erzausfuhr von Spanien nach England
erfuhr Taut vor!lieg>enden Statistiken im Februar 1917 , dem
ersten Monat des uneingeschränkten B -Boot-Krieges , gegen 1910
eine Abnahme um fast 50 Prozent .

Auch in Frankreich dämmerts .
TDA . Berlin , 30. April . Im „R a v p e l l" vom 24 . April

schreibt Kamill Debiliar : Jed '.̂ Torpedierung eines unserer
.Handelsschiffe ist eine Niederlage znr See . Wenn eines
unserer Frachtschiffe von 15 000 Tonnen versenkt wird , das
monatlich zlvei Fahrten macht , so stnd mit diesem Fahrzeuge in
Wirklichkeit seine Tonnage multipliziert mit der Anzahl der
Fahrte « , die es bis Ende des Krieges hätte machen können,
vernichtet.

An die deutschen Arbeiter.
Arbeiter — nicht feiern !

Das Baterland will Taten ,
Daß bald es im Frieden sich sonnt —
Wer feiert , wirft Handgranaten
Gegen die deutsche Front !

Deutsche pflichttreue .
Wer Deutscher heißt , tut seine Pflicht
In diesen ernsten Stunden ;
Entwindet uns die Waffen nicht ,
Die uns kein Feind entwunden!

[ ]
Der Krieg mit Amerika.

Das Militärgcsetz.
WTB . Washington , 30 . April . (Nicht amtlich.) Reuter .

Da bei dem M i l i t ä r g e s e tz , wie es einerseits vom Senat
und andererseits vom Repräsentantenhaus angenom¬
men wurde , gewisse Unterschiede im Wortlaut bestehen , wird eine
g e «: e i n s a in e Sitzung beider Kammern nötig .
Unterschiöde bestehen darin ., daß der Senat das militärpflichtige
Alter vom 21 . bis zum 27 . und das Repräsentantenhaus dieses
vom 21 . bis 40 . Lebensjahre festsetzte und daß das Repräsen¬
tantenhaus den vom Senat angenommenen Znsatzantrag ab¬
lehnte , der Roosevelt ermächtigt , vier Divisionen Infanterie für
den europäischen Dienst auszubringen .

Die
^ ersten 500 000 Mann .

WTB . Amsterdam, 1 . Mai . (Nicht amtlich ) Das „Han-
delsblad" erfährt über London aus Amerika , daß die erste u
500 000 Mann auf Grund des neuen MÜitärdienstgesetzes um
den 1 . Dezember aufgerufen werden sollen . Für die
Armee ist das etivas veränderte Ensieldgewehr angenommen
worden.

♦

Südamerika .
Neutralitätserklärung Brasiliens .

WTB . Gens, 30 . April . (Nicht amtlich.) Einem Telegramm
der Schweis tischen Depeschenagentu^ ans Paris zufolge hat
Brasilien in dem Streit zwischen Deiitfchland und den
Vereinigten Staaten seine Neutralität erklärt .

Die Abreis? der Konsuln. — Die antideutsche Stinmiung .
WTB . Amsterdam, 1 . Mai . (Nicht amtlich.) Nach einem

hiesigen Blatt melden die „Times " aus Nio de Janeiro ,
daß der deut 'che Generalkonsul und die deutschen Konsuln in
Brasilien am Freitag abgereist sind . Sie begaben sich nach
Uruguay und werden von dort wh .n schein lief , nach Chile gehen .
Die niederländische Gesandtschaft in Rio de Janeiro v«r -
tritt die deutschen Interessen . Alle nicht deutschen Betriebe in
Brasilien haben fast ohne Ausnahm« ihre deutschen A ii g e -
stellten entlassen . Ein großer Teil der Brasilianer
fordert den Rücktritt des Ministers deS Aeußeru iind die Cnt -
lassung der deutschen Beamten in den RegiieruuZsbureaus und
verlangt die Benutzung der deutschen Schiffe, die in brasiliani -
schen Häsen liegen. Die antideutsche Stimmung hat
viele Firmen mit deutschen Namen genötigt , ihre Firmentitel
zu ändern . In Eurytiba kam es zu einem leichten Ausbruch
antideutscher Gesinnung , die jetzt in einen latenten Zustand über-
a?iian <!en ist .

Aus dem Reich.
Die innere Renorientiernnq .

() Berlin , 30 . April . Im mecklenburgischen Verfaffu
fmige hat die nationall . Partei beider Miellen ,
bürg an den Reichstag ernte Einga/öe gM ichtet, in der si
hinter Art . 9 der Berscüssung svlMirden Zusatz wünsck»t : Iii jednem
Bundesstaat muß «nn« aus Wvhlien der Bevölkarung hemo®.# »
g^lMiie Vcrt 'N' tung bestehe«, diesen Zustimmung zu jrdM
LandeSgesetz und zuir Festscchung des ShaatshiUishalbss erfoi^ ^
lich ist.

WTB . Bremen , 28. April . Der Senat ider freiem
ha! Äeir Bür gerschaft die Mitteilung zugeh>m> lassen , daß er di .>
Einsetzung einer Versals su n g s - Diep u t a t ion
schlössen habe mit dem Auftrag . Vorschläge zu inachm , durch di?
die Verfassung unid ihr Aussührungsgesetz zeitgemäß M äiQeni
seien . Er ersucht die Büirgerschast um chrie Zustimmung !.

Die Brotrationen .
Im E r n a h r u n !g s a u s s ch u h des Reichstages eokl» ri> '

Staatskommissar Michaelis , « nf jeden FM könne damit gerechnet wer -
den, daß die jetzige Brotration bis zur neuen Ernte
verde aufrechterhalten trerlden können . Ein GeHen̂ gwi -
schcn dem KriegSernährungZamt und dem preutzilschen Staatskcmmis .
smiat bestehe nicht . Das StaatSkomm îssariat sw vielmehr auf die An¬

regung des Präsidenten des KricgSvrirähriungScimrteZ, der keine
kutive in den Bundesstaaten halke, geschasfe-n worden . Be -ide Aemkr
arbeiteten loyal Hand in Hcrich. Präsident B a t o ck i bestätigte diesz^
Ausführungen und bemerkte , der Sa a t e n st and sei gut . Besorg -

nisse nach dieser Richtung könnten schwinden.

Eine Kundgebung der Konservativen .
Der engere Vorstand der d euts ckkoiwserv ^ ti .

ven Partei hat in Berlin gjetagt und einstimmig sictfeenfce
Entschli-eßunig angenommen :

, D «r engere Vorstand der konseOiativen Partei gibt den ernste»'

und schweren Bedenken Ausdrucks Mit denen ihn dn3 V erhalten ,
iiirtd ver anscheinend stets ivaichffende Einfluß der Sozlaldemo -^
kratie erfüllen .

- '
.m

Der traurige Ersolig, daß deutsche Arbeiter ivahrend der blutigstes
und größten Entscheidungsschil̂acht der Weltgeschichte sich durch ciiie

"

verbre>chevi>ilche Hetze aus dem Lager der nn -ÄbihArigi-gen soZia>ldemc ^rvM
schen Partei beweMi ließe« , die Arbeit zur Herstellung des nöbtaj
Rüstzeuges für unsere kämpfenden Brüder ui«derHUlegc » , hätte ni<A
elz

'elt werden können , wenn von cmdever Seite fiir die nötige Ans-!
Kärung gesorgt und 'der Borbereltung des Streeks mit der evfoichM
lichen Entschiedenheit entgegengetreten worden wäre .

Der Parteibeschluß der Sogijalidemokmten, in dein verklingt wich
daß 'der Frieden nach den Forderungen der sozial '.^
demokratischen Internationale «chne Erjoeribungen um
ahne Entschädigung alsbald auf gemeinsaaner Ftft? denÄo n-ferenz be¬
schlossen wenden soll , würde unser Vaterlland , wenn er z>>.ir Durch -
führ im g gelangte , dem Abgrunde zuführen . Er würde uns der
Möglichkeit eines Friedens berauben , der den unernießliichen Opfern
und den glänzenden Waiffentaten uns«>rer rilber alles Lob echatbenM
siegreichen Heere und unserer Flotte en>tispr!icht , die gedeihliche EnttmÄ
u»ng unseres Baterlandes unter eiuer starken Monarchie gewochrleisiÄ !
und durch ausreichende EntischA>igung uns die Möglichkeit gibt, diß
Wunden des Krieges zu heilen . Nur sur einen solchen siegreichw^
deutschen Frieden können wir eintreten .

'!
Wir vermissen eine klare und entschiedene SteH

lungnähme der Reichsregierunq gegen die KunM
gebung der Sozialdemokratie . Die Erviqnisse zeigen ausK
neue!» daß eine Politik fovtgesetzten Nachgevens gegen unberechtt-M
sozialdemokratische Forderungen nicht die Eircheit und Geschlossenheit
des SiegeswillenS u > unserem Volke fordert . Wohl aber birgt sik
schinere Gefahr in sich , daß durch andauer »lde Schwächung uniser «
monarchischen Einrichtungen und durch völlige Deniotratisievn
unsere« Staatswesens die Zukunft des Reiches um Innern schwer
sichädilgt wird .

'
. «

Um so dringender und unabweisbarer erscheint uns d« Pflicht
aller unserer Parteifreunde in Stadt und Land fest und treu zu
unseren be« ährten Grundsätzen zA stehen. Ähre ganze Kraft oder »ch
ihren vollen Einfluß dafür einzusetzen , daß unser Volk i | i
Pflichttreuer L pf ern ' Nligkeit und in festem zuvech
sichtlichem Siegeswillen sich des Heeres und de -ß
Flotte würdig e r w e i st .

"

Spaltung der „unabhängigjkn Sozialdemvtratie " ?
Wie die „Bv-rlseiigertiMg" (Iii parlamentomschen Kr ^ii

'
e«

hört , bestchsn in djer ^ ii Osterei in Gothv geisWffeuen neuen P .«
tei der „» niobhäinigen „Sozia lde ui frntie " und bq

in Mrm palrleMiientair'i 'schvii JBie.r .tiietuinij die schärfste ^
Gegen sätze . Man nimmt daher aln . fcßß es iin der r od iE <1
len sazialisti schon ReichstagKf rakti >o « üW
kurz o!d«r Imng' zu ei««r> SpaÄ >ii!r«g kvnimeid tuerfce, die eiste r': ii|
lichte Scheidung, fcietr Geister feingen dürste , denn unter 'den
iiMmtch!' 19 sind etwa 5 o>d!?r 6 , denvn diese Niadikalen »Mt r -W
KÄ Miua sind . B ? i dSr Gruppe d«r MeMSiiigigen Mevdsn «
vonMiiisig nur nvch duirch tcMsche ErwäMmgen gehalten . Ä
zur Bildung WN«r Fmkt :>. !» minidtSsteiis 15 Abgeordnete sehlöi .'n!
wüirÄe durch ihren AuSdril 't die FnMcm der Unabhän !?iig«n erle-
ifjgt sein . Aber auch dil. neu# Gvuppe, zw kvr MM noch 'den wHixij
^ Mialisten Mihle iMmgNj 'will , könne keinL Fraktion öMiKing
iind die beiden mbiikiaiNn Gruppein lvürden daiiii! wichtige MW
ureintarische RMte aufgebm . Melder in dein MMWssen noch H
Aettesteiirat könnten ft-e dajim vertvejtM scliltt und o»nch 6ei i1®
Worterteillun^ ins Hintertreffen lgomchsii. Uul das zu vvrchw^ ei^
geben sich die leitendem Mänmlr der UnMÄns '^ m alle Ml «
dic Gegenscitze in der Jimktwn der 19 zu überbrücke,« . Ob w >W
dns gMngem lmrd , erscheiujt sehr ztoeifelhast.

Ans dem GroWerzoatnm .

Amtliche Rachrichte » .
* Der Großh erzog hat dem Zollassistenten Geoyg « eck m

Briichsail die kleine goli -ene Vcrldienstmedaille verliehen .
* Der Groß herz o g hat den von der DvangeRschen KiraXR

gemeinde Kirnbach gewählten Pfa -r-rDerwalit.- r Ernst Roß in Air »l>« x

zum Pfarrer daselbst ernannt . . Ä
* Der Großberzog hat den Maschuieninispekdor Fri ^ -uv-

Noll in Karlsruhe unter Berl >eihung des Titel ? Obennasch - '

ilis-pektor znn , JnspektionSbeamten M der V»rwKtung der Gr »W

Hauptwerkstätte ernannt .
* Die Genera -direttion der St « Meif «nbah »en hat den Sqeuo >>»^

fekretär Albert Spitznagel in Gottmadingen nach Erzingen Vsric ^

A Karisruhe , 1 . Mai . Der Großherzog l>at den in Kreuzte '

hei m im Rnbestlurd leb«nd« n Dekan Marbin Hack zuni K irche »> [jjf
ernannt . Kirche »rat Hack, der im 80 . Lebensjahr steht, toar
i>i :' evangel Ps ^rr ^ ndwoten aufgenommen worden und SS

Pfarrer in Hetlingen Evesen . .Im Fchr « 190ö trat er in den

stand und verzog nach KreuzwerthelM . |
+ Heidelberg, 1 . Mat . Bei der h^estyen Mgnde von Ed elfte

tvuiHe ein Familienschmuck im Wert von 100000 M <««r ^
A»qc dis Vaterlandes gelegt . ^

% Pf - rM »» . 1 . Mai . Im Altor von 81 Jahren ist h « r «M .iir(
fabriknnt Theodor Wolf gestorben , der sich vom einfachen j

heiter zum wohchaderid« llnternehmer herau !fgea >rbeitet HMe ^
Verstorbene nahm auch am öffentlichen Leben teil und gehone ^
Mitglied der ZcntvumSvartei mehrere Joihre dem B :iraena -uSschu^

'S

X Pserzheim . 1 . Mai . Bei der Bahustatwn .Ottenhausen
der 17jäbrige Friedrich Kusterer von Auerb .ich auf einen %
Fahr , befindlichen Zug aufspringen . Er kam dabei zu Kall. L.
Meier weit geschleift unid erlitt lebensgefährlich « ^»erietzu

$ Wiesental bei PhilippÄburg , 1 . Mai . Durch spulende J
"

«ntstand in dem Schuppen des Landwirts Grassel u

durch verschieden« landwirtstbaftück »? Gebäude eintzeAchert » u



5 « ad . n.V . den , 1. M» « m- 5 « .«^ haltene La .^ - ansM -
» » , . ,5 des Maischen LandeHfeuerwehrverband . S wählte

des verstorbenen Feueneehickomm-niudanteri Holser in Frei -
»urp de » Borfitzen-diM dos Kre-^f«uertv-ebiv« rbondesHe -idelderg K«uer -
^ r^ cm .nandantcn A„d Stadtrat Ueberle in Heidelberg zum Vize.
« . i

'iibcnten des Landesverbandes . ,^
. Ofr(ffetn , 1 . Mai . In der vergangenen Woche wurde ausßem

m die Seicöe eines ung«fähr 3 Monate abten Kl ndes
E & >. G< bleck» S « "landet . Die Untersuchung ergab , üuH da » Krnd
x? : einem harten Gegenstand getötet und ins Wasser geworfen war -

.
"
iteibutg , L üKcm . Da die andauernd ungenügende Kohlen .

li >. serun », das ftüfct . Gaswerk zu weiterer Verriingerun-ß des GaS-
tLJtg nötigen, hat der Stadtrat die GaSaibnebmer aujMpordert , den
Gasverbrauch aus das aller nötigste einzuschränken .

^ !«> ernste Em-grifte i-n 'den Gasverbrauch und ernste Unterbvechlmgen
vermieden werden sollen .

Bavlscher Landtag .
Politische Fragen in der Bndgctkommifsion der zweiten Kammer .

j ' oc. Karlsruhe , 1 . Mdi . Dip BirUxzjetkonimission -der Zweiten
>un«r setzte gestern nachmittag ihre Biem-tunigien üb«r das

^ sozialdemokratische Aktionsprogramm fart . Zu -
ucdtt ergriff der Finansminister das Wart . Er viertrat

^ di < Auffassung , daß die finanziellen Bech« ltniisse npch dem Kriege
*

MU Vorsicht mahnen werden. Daß das Wdt in eine AbhÄMg -
feit vom Finanzkapital -geraten könne , erscheine Hm Lewe wesent.
M « Gefahr zu i&tlbejir. Mnse systematische Ablösung umsovÄr
Schtlüeiilast wird dringend nötig sein. Ten Verkehr Mit GMeKde
Norden wir auch >npch dem Kriege noch kontrollier« ! müssen: -o®
sich bomuS ein daiuernd̂ r Zustand entwickeln wird, , bleibt abzn-
nviten . Ter Gedanke des Mg . Kolb, das lokal« Verkehrswesen
in die Händl ? der Kreise zu l«gen , sei ihm sympathisch . Um dem
Slm ran« Wr BeaMMMufbahn zu fatgegevv , seien &ie Anwärter -
ltsii rt für bife höheren und mittleren Bm -m-ten s«eit 7 Jahrein oe*

1 schlössen. Es wird mvch einige Jahre dauern , bis hi«r iwieder ein
ncuMler Zustand klommen witp . Schließlich halbe der Mg . Kolb

van einer Aendernng der Alter -sverüorgrmg der Beamten
Hi

-iprachen. Für den Staat wrirÄe finanziell dabei nichts -gsvannen
jttiÄen.

Zu den Schulfragen äußerte sich der Kultusmint -
ii . r. Er müsse anerh 'ennen, daß das BerechtigiMicMvesen «hwar
oofnrwden Entwicklung «des Ährplans erMsOn stehe . Eine Rie¬
sel » i der Volksschule nach den Plänen , wie sie 1906 auf Dem
Mannheimer Parteitag der Sozilaldenriokr -atie aufgestellt Wuirdew,
üe ; ut die Regälsrimg , « ib . Zu Mwägen wä«e eine Reform im Ächir-
plu ' i , in der Qvglan -isation u -li>d im Zusammenhang mit dein an -
drei '. Schulen . Ein Ausstieg der Tüchtigen im Staat , m ibetr ®e«
meinbe und im öffMlichen Leben ist bei uns im Baden jetzt schon
nöglich .

9® erster Pmieiredner kenn ein Zentrumsabgeord -
ttcrer zum Wort . Im allgemein«»? billigte er den Standpunkt
der RecieriiM . Unsere UnbeliiÄ >theit im ÄnZland^ liege im Wirt-
stl aftlichei ' Wettbmeab . Niiöl geschadet hatten uns auch im Ans '

^ kmö die R^ -en uinib Schriften der Alldeutschen . In .einem
gt -rissen Sinne , sei der MAitmiisnins bei uns vorherrschend ge-
worden . Durch den Krieg habe der KapitalÄmuZ eine ungeahnte* Stärkung crifiehren . Er müsse bedvuern , doH wir keiiine richtig ^ji i l ^Agewinnsteuer gemacht haben. Unsere kandwirtschast-lirbe Produktion müssen wir iwcl, dein Kriege unter allen Um -
fl<] |-,iJ0n heben . Namens feirner PrMei müsse gr sich gegen di >e
Einführung der Verhältniswahl zur Zweiten^ iiKnec aussprechen. Ein wesentlicher Grund für diese Stellung -
nnhmp sei die Verschiebung des Einflusses der StÄdte Zu Uiit-

l filinsten des Landes . Etwas anderes sei es , für die Städte niitmehreren AbMordnieten die Verhälwistvahl einzuführen . Ertvmde sich nicht eMchAetzm , deni privilegierten Adel AO Wahl -r< cht Ui nch'iiien. In der Grst<en Kannnsr ßehe er sine nützlichefcwuKtoiuifl., Für eine Reprui der Kneisverfassunig wÄ » das^ entrni emtreten . Für die stark« Uebeilastung dsr LonMlivqer-meister muffe ein, fmianzieller Ausgleich geschaffen werden.^. er nationaliiberale Redner meint », heuteftekn die poitttfchen Fragen nicht im Vordergrund , für Me»it ' iteit Massen seien die Ernährungsfrogen viel wichtiger. Einen
r "

!S aus den Händen des Kapitals zu lösen , fche e > heutenech nicht. Er müsse bedauern , daß die Sozialdemokratie die
Forderung auf Verzicht einer Kriegsentschädigung erhoben hat.
^ ein« Partei werde eintreten für eine Weiterbildung unsererv nnHungen in Staat und Gemeinde, wobei auf die geschicht-- che Velgangenhelt Rucksicht genommen werden müsse . Nicht

J ' 1W
3ß

' f0nn
r£ f? ",€ Partei der Abschaffung der Ersten Kam-

? n xE e® '
A ^ "hrung der Verhältniswahl zum

^ a ndtalgl stehen die Nationalliberalen noch auf dem gieichen
Endpunkt wie früher . Das Gemeindewahlre ^ t fei
l , Ildhre ln Geltung , man müsse die weitere Entwirf

I SÄ ! " ' :̂ kW ver ' chließen könne nian sich einer Reform
iiv^ ' n nv f+

r 5 1 -t " n % ®®r Schicke würde man keinen
m ? i « lle !1lt erweisen, als wenn man das BerechtigungAwesenßb ' . diften wurde Die Uebertragung des G e m e i n d e w a h l-

M ^aitei 6efUrtoorM
C 6 # 6 " ^ 1">U Rationalliberalen

f . , .? f
'
Ä bes. fortfchr . Bolkspartei vertritt die Forde-
I ^^ ' Hattnchmcchl ',u»r ziveiten Kammer . Das Volk werde

^ .
'

.
"^ bem

^
Kngge nicht Multen lassen , seine politischen und

Sv
'
-
'
Z ^ den . ngen. z» erheben.- . Der Bert « i«r der RgchtZ .
ftt> ihr 'U

h ^ e
s>

Cti 'f
or ^ ltn « wünschte von der Regiimung,

wendet
h besondere AiifmerksanÄeit der aLndw . rtschoft ;,u -

Auvan von Topinamvnr iNvtzk „ rtoffeln ) .
Halbamtlich 'wird nwtgetcÄt:

ieki
'
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messenen Uebernahinepreis zu bezahle». Der Preis darf die ncch den
Weisungen des Reichskanzlers feftgesetzten Grenzen nicht übersteigen.

*
Es wa > höchste Zeit , daß̂ von mas?aedender Stelle aus diesem

Wucher mit Rohkartosfeln (Erdäpfeln ) entgegen¬
getreten wird . Wenn man berücksichtigt , daß dide Knollenfrüchte,
die früh ? .- als menschliche Nahrung überhaupt nicht >n Betracht
kamen, heute zum Preis von 35 H für das Piund verkcmtt
werden (fiühei zahlte man höchstens 3 ■$ kür das Pfund ) ,
während kür die viel nahrhasle '-en und wertvolleren Speise -
kcirtoffvln de,- Höchstpreis —7 M beträgt , kann man den Un-
willen Verstehen der sich gegen eine solcke Preistreiberei geltend
macht . Es ist bedauerlich, daß die Behörden erst für nächstes
Jahr die Festsetzung Von Höchstzeiten für Tampinambur ins
Auge gegißt haben. Immerhin dürfte der Erlaß insofern Von
guter Wirkun .

'
i sein , als dadurch der übermäßig gesteigerten

Anpflanzung dieser „Sonnenblumen " ein Riegel voraeichsben
wird Die Gefahr lägi nämlich nahe , daß viele Landwirte an -
gefichts der hohen Preise d? r Erdapfel große Landstiicke mit
diesem Gemüs ? anpflanzten . Es wäre unter den gegenwärtigen
Verhältnissen »atirrlich rentabler gewe ' en , als der Anbau von
guten Speifekartoffeln .

Die LebeusmittelveriorgungdeS Fremdenverkehrs.
* Karlsruhe , 30 . April . Der zur Behandlung der Lebens-

mittelverforgung des Fremdenverkehrs eingesetzte Aussäniß tagte
am Sonntag im Ministerium des Innern . Die Bemühungen
der badisck'en Regierung in Berlin haben den erfreulicken Erfolg
gehabt , daß zur Versorgung der außerhalb Bndens
wohnhaften Kurgäste von den Reichsverteilnngsstellen
besonders Lebensmitteln aller Art überwiesen oder angerechnet
werden. Tie Versorgung der ini Großherzogtum wohnhafte .'«
fiMigafte muß durch Ausgleich der Lebensmittelzuweiwnq a ->-
schehen. Die Verpflegung der Freuiden so? jener entsprechen ,
die der Zivilbevölkerung zusteht . Erhöhte Rutioiien können
nur auf Grund ärztlick>er Bescheinigung in Heilanstalten unter -
gebrachte Kranke erhalten .

Durch ein besonderes Meldeoersahren , dem sich alle länger ?
Zeit in .einem Kurort aufhaltenden Fremden zu unterziehen
haben , wird eine Doppelversorgung beicitigt und der Lebens-
mittelausgleich zwischen Kommunalverband des Wohnorts und
des Kuraufenthalts des Fremden ariiicglicM . An dem Grund¬
satz wird streng festgehalten, der einheimischen B e v ö l ? e-
rung die Lehensmittelanteile durch den Fremdenverkelir nicht
verkürzen ?,u lassen , sondern die Versorgung der Kurgaste durch
besondere Lebc-nsmittelznlagen zu gewährleisten. Für den
Touristenverkehr können LebenSmittelzulageU nicht er
folgen , es mnß den Ausflügler » überlassen bleiben, Mundvorrat
mit sich zn führen . Mit aller Stärke scll dem ..Hamstern " der
Kurgäste auf dem Lande begegnet werden. Irreführend
Anlockunzsanjeigen wie „reichliche, vorzügliche Verpflegung "
und deraleichen müssen , als in dieser Zeit unangebracht ,
unterdrückt werden . Eins entsprechende ministerielle Verordnung
wird demnächst erscheinen .

Aus der Resident .
* Karlsruhe , 1 . Mai 1917 .

— Aus dem Hofbericht. Am Sonntag wohnte der Groß -
herzog mit der Großherzogin Luise und der Königin von
Schweden dem Gottesdienst in der SMoßkrvche an . Gestern
hörte der Großherzog die Vortritge des Geheimen Leigationsrats
Dr . Sehb , des Präsidenten Dr . von Engelberg , des Staats -
Ministers Dr . Freiherrn von Dusch und des Geheimerats Dr .
Freiherrn von Babo.

---- De» 1. Mni . Mit Blitz und Donner hat bente nacht der
Wonnemom .t seinen Einzug gehalten. Da dieses nächtliche
Gewitter auch etwas Regen im G '̂falze hatte , präsentierte sich
heute in der Frühe der erste Maientag im frischen Grün ^und
Mütenscknnuck . Dieser bef»ruchtende Regen inar um so vielver¬
sprechender. als schon eine alte B ^uenucael sagt - Im Mai
warn -er Riepen bedeutet Früchtesegen . Möchte doch diese alte
Voraussage in Erfüllung gehen !

— Dem Badischen Heimatdank ist von Herrn Kommerzien-
rat I . Schay er in Ludwigs haben a . Rh . der Betrag von 10000
Mark zugewendet worden.

Ha . Strahlnbahnverkehr am Sonntag . Das herrlichs
Frühlingswetter , das uns am letzten Sonntag zum erstenrnale
beschert wurde, machte sich auch in der Tagesabrechurrg der städt.
Bahnen angenehm bemerkbar. Auf den städtischen Straßen -
b a h n en wurden nämlich an diesenl Ta >M 108 800 Personen be-
fördert : die Bar ein nahmen des Tages beliefen sich auf
9067 <M . — Tie Turmbergbahn wurde von 2055 Personen
heuiitzt und der Aussichtsturm auf dem Turmberg von
420 Personen bestiegen .

fta . Erlmuung einer Giiterstatio « i„ Karlsruhe Rheiuhafen .
In einem den Landständon zugegangenen Verzeichnis der seit
Schlus des Landtaigjs 1915/10 erteilten Bdininistmti -vkrsdiite Ve-
findet sich auch ein Posten von 104 .000 2'inrf für die Grbmumg
einer MterstMon upbst zuychörigen GleiZairlagen, im GMet
des Karlsruher RheinhaDns . In der Begründung htezu heißt eS :
„Für die Errichtung einer dein nnb>es»hränkten offentlichein
Güterverkehr dienenden Giitvrstatian im GMeie Ä?S Karlsruher
Rheinhafmis sind im StaatsvoramMlag des Eissnbahnbaues fü,c
die Jahne 1814 u . 1915 208 000 Mark bÄvilligt worden. Zunächstwurden -die Gleis - und Eulwässerungsacbeitell auHzeführt . Die
übrigen Aibeiten , wie Straßeim -ul-aMN, Hochbauten listo. wurden
jctvch i» ch zurückgestellt , .da die Untersuchung der UntergruiM -
»xirhältnisse und das starke Steigen der Baupreise die UiWiläng --
lichkeit der voMgesehcuen Mittel erwies . Aicherdem ist inzwischen . '
der B« k«hr im Karlsruher Rheiinhafen, insbesondere durch die
Eröffnung des neuen SWveMockens und die Erweich?.! imgder vo'rhMdeuetl sowie die Ansiedelung weiterer industrieller
Uutermhiiui -NAN derart gewachsen , daß der Entwurf der in Rede
stehenden Gütcrstationsanlaige einer ErgäiiMinq be-durste . In -
folge dN Eniwurfsergänzung und der lou, Krieg beeinflußtenanda-uernden Steigeruiig der Baupre -se tvar iinninehr mit einem
Kostenausivand von 372 000 Muirk statt einem üoK&jit von208 000 Mark , als» mit einem Mehraufmand von 104 000 Mark
zu rechneu . Da dn> HrnausWebung der Bauarbeiten mn Hinblickaus den Umfang des Verkehrs im Hafen nicht augonM , -wm- .war die Erwirkung eines Administrativkredii -3 erfordsrlich" .— Ehrenzeichen für Arbeiter . Das von S . K . H . dein Groß -
herzog durch landesherrliche Vevordnung vom 11 . November18W gestiftete Ghren^ 'rAn fiir » rbeitsr und männliche Dienst -boten fiir treue Pflichtersullung soll auch dieses Jahr wieder inden dazu -geeigneten Fällen auf den GebuMt » , de ? Grsßher '-ogZ(9 . Juli ) verliehen iveiden . Anträge auf BerlnhunoEhrenzeichens sind durch Akteit «cber oder Dienstksrren bei den

, . . . . ^ , stir männliche Arbeiter und Dienst '
3 'u nwnnfi ^ n Wc&c '. ierni Zählen o>ucf) d^e socZe-nontcu Vorarbeiter nnD Werkmeistsr, wDrend solche BiötrWS -hcamte . weiche nber ei>ne besondere technische und wistiejniWastliche

>> i ^bildimg ver? !-ae» , nickt in Betrricht kommen . Vo-nair^ setzlii-NaW dt- Vepkeihung de-r Medaille ist die Beschäftigung in einem
^ ^ tschostlichen oder gewerblichen Betrieb ' . Als Är .mdsatz gilt ,»tobe», daß dre Berlechuw rmr an solch? Arbeiter und D 'lensÄotenertefat welch ? mich volsen^ etem N . LebenSvchre ini. :desw'i?

L0 Jahwe »munchevbrvchm m demselben Arbeits - «der Dwnftvvr -
haltnis gestanden habm . Jn ^ Bez/uq auf die Dorailssetzung de?
ununterbrochenen Berweilens in demselben Arbeits - cder Dienst
Verhältnis ist zn bemerken, -daß nicht jeder Wechsel in der Perffonder Arbe-Ägeb« Unterbrechung des ArbeitS-Verhältni>ses amu -
sehen ist . Wimm z. B . •e'in^o Fabrik in andere Hänlde übergeht , ove»
wenn der M «njst?n«cht nvch dem Tode seines Dienstle r . . l«t
desßen Familie im Dienst verbleibt, wird- e« e Unter e . ljuug
äiicht aneeiwiuinen . Auch s-ollen kleinere Uncheubuschun̂ en , -menn
sie — z . B . bloß ivegen vorü.bergehend.'r Ei-ustellrmg d . - Be-
ttveds — ohir-e Be>. ' chnlden des Arbeiters eiitst<mdWt sind , aufj-ac
Betracht bleiben.

— Unfall . Eine 39 Jahre alte Aufseherin aus MlNsto>is-
heim wollte am Sonntag abend in der Westendstraße von ein .' inin voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen absteigen, kam
zu Fall , erlitt einen Schädelbruch nnd wurde ins ste t .
Krankenhaus verbracht.

# Liederhalle Karlsruhe. Als Auflakt zur Begehun-g des 75.
Gründung jach veranstaltet die Liederhalle am Samstag aibsnd ei«
Konzert im neuen Konzert Haus , d-aö nach dem vorliegciDen
Pvogvamm einen intereifaiiten Msnt > dersp-vicht, umsoyiehr , cAr Se
Bevanstaltung auf d-i-e Ehvunig un -serer unoergle-ichlichenHel-dsn -gestimmt ist. Der n--aickeve Chor, dessen ArKei t̂sfreubiHi .

"
. -d

Lilebe zur Kunst trotz der Schwere der KiriegSzeit und den eiche ',n
Vervingerun -g der Aktiven noch junysrisch geb !

'isb<̂n i!st>, örnMb -ein«
Reihe erlesener Thöre, Hymnen auf Seemanns Lesben und T Ä.
Sturmeebrovsen , Gottbertrauen und HsimatsehneiN ; b-ssondeves Jmt r»
esse dünsten die beiden Chöve „ Lied des Steuermanns " und „ Matrq . ; i«
chor " aus dem g?ieaenden Hoilländer " von Rieharid Wagnsr . für viie»
stimmigen Männerckor bearbeitet finden . Mit Spannung darjf dem
Aufiweten der i5 ]/2 jäihvioen Pianistin Frtl. Ilse Sauer , entAZgm-
gesehen iverden , deren Ausbildun-g am Hiesigen Gvosth . Konisevvntoriumfür Musik erfolgte und die schon bei omAvärtigen Konzerten große Lr>-
soil -ge hatte . In Krem Programm sind o-ocgesshsn: As-dur (Liebes-
tvcmm ) und „ llngavis-che Rhapsodiie" Nr. 11 von LM , Rondo c-ccheic-
cios-o" op . 14 von Mendelssohn und „ Tarvmtvlle" op. 27 von Mosskotv-Sky.Ms weiterer Solist ist Herr Hofopernsänger Helmut Neugebauer
gewonnen , dessen A!ifti?eten im Ko-nzeriffaal stets warmes J »vdeoess-e
beansprucht . Der beliebte Künstler singt WMherS Preislied aus „Die
Meistersinger " von Wagner , sowie „Wir"

(Hantelten unter den Bäumen " ,
„FvübliruiAsnchrt " und „ Der Hidalgo" von Schumann . Im Uebrigen sei
-auf die bereits erlassene Bekanntmachung verlwiesen .— Auf frischer Tat ertappt wurden gestern abend % 11 Uhr MvÄKn « b e » im Alter von 10 und 12 Jaihven, als sie aus eimom Ans -
hangekasten in der Rheinstraße Hefte und Bücher entwendeten .

— Kesigenommen wurde ein Fabrikarbeiter ^us Leba wegen D . ü-
stahts .

Letzte Drahtberichte .
Knpiiänlcutnant Pel; gefallen.

* Berlin , 30 . April . Kapitänleutnant Willy Petz , der im
Februa r innerhalb 24 Stunbie-iv als U -Bootführer 52 000 Tovtiien
an feindlichen H-andÄsschissen versenkte , ist nach aimtliclier , ttar
Familie zugegangener Mi-tlteikun-g im Marz gefallen .

Zu dem iuternationalen Sozialistentongretz,
) ( Berlin, 1 . M-a-i . Wie der »Voss. Ztg .

" aus Paris gsmeÄetwick , verweigerten die s -ranzösifchen MinderheitS -
sozial -i st en i-bre Nntcrschrlift für den Brief , in dem die offiziellen
Sozialisten es ablehnen , sich an dem SogwaiisreiAkengreß in Gt « lh-e4m
zu beteiligen . Jkre Teilnaihme sei wahrscheinlich .

)( Verlin , 1 . Mai . In der Einckaidung zum internationalen
Sozialistenkon ĝreß am b. M-ai heißt es dem „Vorwärts" iu -
foBge, auf der TciyesordnWNig steht die Erörterung der internati-m - i«n
Situation . Die Zulassungsbedingungund die StdnmenverteAung -. . er»
den destimmt nach den Regeün für die internationalen Kongresse and
die Einladung zur Teilnahme am der internationalen Kvnseren « juirfc
in NÄber-einstimmung hiernÄ auch «n die Minder ^ « « ts »
Parteien in den krielgführenden Ländern gerichtet.

Abdankung König Konstantins ?
) ( Berlin , 1 . Mai. Die Kopenhagener „Ratisnal -Titende" meldet,wie das „Brrl. Tagebl." erfährt aus Pari », dort gehe andauernd das

Gerücht «m, das) KVnig Konstantin von Griechenland zu>m>sten
seines ältesten Sohnes dem Throne entsagt habe.

Die spanische Nentralitiit.
: k: Bern. I Mai. Lyoner Blätter melde » aus Madrid :

Maura hielt vorgestern seine mit großer Spannung erwartete Rebe
auf der Plaza de ToroS « nd erklärte, Spanien müsse unbe -
diugt auch weiterhin absolute Neutralität bevb -
a ch te n.

Tas Davoser Lawinen - ttnglnck .
Daves , 30 . April . Bon den Opfern des La w i u e n u n g l ii ck s

sind bis jetn 9 Leichen geborgen . Unter den 30 Passagieren be¬
finden sich viele Verleyte. Während der ganzen Nacht arbeiteten 200
Man » eines biindnerischen Gevirgsbatailtons aus derllnglllcksstätte . Ter
ganze Zug ist ausgegrabe« . Der erste Wagen ist fast ganz zusammen-
geknickt . Viele Passagiere wurde » von der Lawine erreicht, da ste « us
dem Wagen flüchteten , während sie vielleicht mit dem Leben ^avun-
gekommen waren , wenn sie im Wage » geblieben wären .

DerWirrwarrinttußland .
Der Gegensatz in Petersburg .

0 Berlin , 1 . Mai . Der Riß zwischen dem Arbeitet rat
und der provisorischen russischen R e gi er u n^ > wird
laut „Voss . Ztfl .

" mit fed-em Tag größer. Innerhalb des Ar -
heiter - und Soldatenrates seien nach in den aller jüngsten Taiaen
gewichtige Stimmen für die Befchickunff der T t o ck b o l nr r r
Konferenz laut geworden und es würde Kerenski nicht
schwer geworden sein-, diese Partei zu einer Konferenzbeschickilug
zu bewegen , wenn er seine maßgebende Stimme dafür eingesetzt
hätte . Es lasse sich aber nicht verkennen , daß Kerenski aumäß -
lich von der . sezialdemokratischen Partei nach rechts « v-
schwenke und sich immer weniger als Kontrolleur und mnner
mehr als Mitglied der provisorischen RegiernM fühle . Di ^ is»
aber sei ans mehrfachen Gründen eine strikte Widersacher in
der in Stockholm voraesehenen Friedenskonferenz.

Der drohende Bauernkrieg.
() Berlin , 1 . Mai . Laut „Tägl . Rundschau " schildert ! u

großes russisches Blatt die russische B a n e r n b e w e g « - g
in düsteren Farben , ^ alls es nicht rechtzeitig gelinge , dir »e

*

sähe zn beseitigen, werde in Rußland ei« snrchtb «rer B«ue n
kri ' g entbrennen .

Aus den Stnmd - sbnchern der Stadt Karlsrulze .
Todesfälle.

27. April : Frida Mdfler , E' sendakick .Mrb . , I?d„ 18 I . — 28.
April : Rosa Brauer . Hauptl ., leitet 42 I . ; Augufte « chmna .t» ^,
Klar ierlehrerin , te-d . . 83 I . — ZV. Si « Dr . Iascf » utain , Citf
oeftneter der Techn . Hochschule, Dozein und Assistent an oer T :«
Hockschule , Ehemann . 45 Puvililn« Kvw . V6 Wtttve des MaurM -
poBei» Jos . Koll". Mt . « chulz. . «* F . - ««Wh« , 4 ? .. W .
M; N . t- er.
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Die r. f. S.
Lebcnsmittelverteilu »«sstrlle für Schwerstarbeit??.

Tie LebensmittclvertcilungKstelle für Schwerstarbeiter
f . S .) wurde aus Veranlassung deH Grotzh . Mimsteriunis
Innern vom Ba d i s ch e n H a ndel Äto « , -dein Set *

band i ü d w e st d eu t s ch e r Industrie l I e v unt> dein
Verband der Ä e t a l 'l i n d n st r i e ! l e n Badens , der
* falz und angrenzender Jndustriebe ^ irke E . B . gegründet .
Von Anfang an i>at keine wichtige Sitzung in dieser Angelegen-
I ' cit ftottfiefuitkn , dine des; Arbeiter daran beteiligt ge -
Wesen wären . Ter Zweck der L . f. S . ist , die Leben?wiittelAul»gen
fi ;r Schwerstarbeitcr . ? u denen später noch die Lebensinittelzu -
i . ,fleri flir Rüstnn ^sarbeiter tainen , an die Frrrnen für Sie in
fyragc kommcndei '. Arbeiter ;,u verteilen nnd zwar nach MaMabe
der von den zuständigen Stellen anerkannten Schwerst- und
Rüstungsarbeiter . Tie L . f . S . hat demnach' mit der Entschei¬
dung , wer Schwerst- und Mistnngjsarbeiter ist , nichts zu tun .
diese ist vielmehr ausschließlich Sache der Behörden . Aus'
penonmien von der Verteilung durch die L . f . S . wurden Wersch,8*rot , Wehl und Kartoffeln , weil hier eine Äerteiluug durch die
5 »cmuiunalve ^ nde keine besonderen Schwierigkeiten bot.Tie L . f . S . besteht ans zwei Abteilungen , dem Verwal -
tnngsral und der GesMftsabteilung . Der Verwaltung » -
r .: t besteht ans : 3 Vertretern des Badischen Handetstages .L Vertretern des Verbandes s >idwestde » tscl>er Industrieller ,l Vertreter des Verbandes der M"tallindustriellen Badens , der
Ä^falz und anMenzenden Jndustriedezirke E . V . , 1 Vertreter desGrc>U) . Ministeriums des Innern , 1 Vertreter der Landesver-
«nittlunasstelle beim Großh . Stat . LandeAimt , 1 Vertreter des
V 'u' ohh . GÄverbeaussichtsaints, 1 Vertreter des Einkaufs südwest -
deutscher Städte , 06 . in. b . H . , 1 Vertreter des Kartells der freien
Gewerkschaften , 1 Vertreter des Gesamtverbandes christlicher
Gewerkschaften Badens .

Für die Erledigung seiner Laufenden Arbeiten hat er einen
Arbeitsausschuß eingesetzt , dem ein Vertreter der Lande»-
Vermittlungsstelle (Vorsitzender ) und je ein Vertreter des Bodi-

»chen HanoelStag^s., der Jnduftrieverbönde , des Städteeinkauf «
und der Arbeiter angehören .

Ter Verwaltung ? rat beschlieht über alle grundsätzlichen
Fragen , sein Arbeitsausschuß über die anderen wichtigen Ange-
legenheiten , insbesondere die Warenverteilung . Die lauifenden
Geschäfte , der Briefwecl?wl uiw . werden auf der Hawdelskammer
Mannheim besorgt. Zu alleu Beratungen sind von Ansang an
Arbeiter herangezog« , worden .

Die G e s ch ä s t s a b t e i I u n g der L . f . S . ist der Firma
Johann Schreiber übertragen Warden , die unter der Aus -
ficht >>es Verwalltungsrats eine besondere Abteilung eingerichtet
hat . Tie Firma Johann Schreiber übernimmt nach einem fester
Vertrag dce Waren , welch? für die Schwerst- >md Rüstnngs -
arbeiter bestimmt sind , von den liefernden stellen , im allge-
meiueil vom Städteeinkauf und verteilt sie nach den Angaben
des VcrwallungSrats an die einzelnen Firmen .

In letzter Zeit ist der L . f . S . auch die Verteilung der
W u r .jt für die Schwerst- und Rüstiuigsarbeiter übertragen
worden . Die Schwerst- und Rüstungsarbeiter in Baöeu er-
halten ihre Fileischzulaaien in Forin von Wurst , die im Auftrage
der B ad i s ch e n F l e i i chv e r s o rg u u g s st e ll e in K a r ls-
rufe unter Aufsicht des Komniunawerbandes Mannheim -
Stadt bei der Firma Albert Im ho ff , Erste Mannheimer
Wurstfabrik , E . m . b . H . . Wteblung B . d. L . hergestellt wird .Nur die Verteilung der Wurst ist Sache der L . f . S . . d . h . sieweistdie Firma Jnchoff an , an wen und wieviel Wn.rst zu geben
ist . Alles übrige jedoch, die Herstellung , die Kontrolle über
die Herstellung , die Preisfestsetzung usw . ist nicht Sache derL. f . S . , sondern Sacke der Badischen FleischversarMngsstelle
bezw . des Koinmunaiverba udes Mann heim -Stadt .Die beiden genannten Firmen sind die größten und
leistungsfähigsten ihres Geschäftszweiges.

Militiirdienstuachrichte ».
Beisch . Feli »v .--Lt . ( Karlsruhe ) , zum Lt . d . Lanvw - Fllhart . S

Aufoeib.. ernannt .

BelstÄdeizt :
Mo » fang , Vizowachtm . (Heidelberg ) , zum Lt . s .

t .
zum Leutnomt her Reiserve : Mackert lFreihuvg ) , .

FÄldart . ;
zum Leutnant der Reserve : NigelfeMve Ŝel Greck (SwtkailW

Fußcrrt. , Mzewochtmeister Raible (Stcxk^chj im -INr . 84.

Handel. Gewerbe nnv Verkehr.
Süddeutscher Vxportverein .

Am 24. April hielt der Sülddeutsche Erportverein C . z
Mannheim , im Hotel „National " seine Äti dgiioderoerkmimlu >H ^ -
Der Vorsitzende , Herr Generaldirektor Tpielmeyer ,
»oarmen "Sorten des vevstorbeiien B»rft ^ nldK« «tzm >tttlledes
Fabrikdirektor Emil Kriiger m Firma Äkti«nyesellsch<Äft
Kopp u . Kausch in Frnmkenwil , der dem Vereiin wichtige Dienst ,
leistet bat . Geschäfts - und Kassenbericht wurden genehmigt unj
Vorstand Entlastung erteilt . Darauf nmrde t»er Voranschlag $üt
irärk.ste Jahr angenommen . Zu Neoisvvon wurden die Herrn '
Eichtersheimer und Direkwr G ut j a h r gewählt ,
scheidenden VnrstandsmAyveder Herr Direktc-r Dr Hms Cl «
und Herr Konsul Pari ! Baus wurden wiedergewählt , ebenso der
staüdSrat in feiner bisherigen ZusammemsetzunG für den oer'sdoldl
Faibrikdireltor Emil Kriüger in Firma AktienMseAschaHt Kichnle,
u . Kausch in Frnnienta -l Herr Fabri -Mrektor Förster in der
Fiirma .

Im Anschluß b ''er«cn> berichtet der ÖWJsifeetiS » üfeer di: Mita
d«S Süddeutscher -. Exporitvere« ? beim Ständigen Ausschuß deu
Bereine zur Förderung des AuhonhaindÄs . Gei « ve w. den
Tagen fand dort eine AuSstrvache über den ÄuMandSnackrichter
swä » die ergel »en bat , dcrh der Nachrichte-nddeiist nach Dzutschlan >d Ii
ftrie und Handel genügen würde , dagegen alber der Nachv:chten

'
ivach dem Ausland sehr viel gvoßgügiger gobauldihabt werden
Eine Zentralstelle wäre unbedingt zu wünschen , es frmge sich nuVj
man je icwic Zentralstelle für den poilitifch -krisswr̂ llen und den
schastlichen Nachrichtendienst schalffen solle .

1
PALAST '. THEA . TEn
Karlsruhe Telephon SSOt Herrenatr . 11

ErstaufltthruiiB I

Stein unter Steinen.
Nach dem Schauspiel von

Hermann Sudermann
in vier Abteilungen .

In Szene gesetz v . Fei. Bäsch . In der Hauptrolle : Oaqny Serrais .
Die auserwählten Musikstücke entsprechen der Szenenfolge desSchauspiels . Die Musik wird v. einem guten Orchest . ausgeführt .

Der verliebte Gammiball
Lustspiel in 1 AÜct .

Erlaube mir meine geehrten Besucher darauf hiiuuweisen . dassmein Theater wieder von nachmittags 3 Uhr bis abends 11 Uhr
geöffnet ist .

Zum gefl . Besuch ladet ergebenst ein 157g
Friedrich Schuttes .

Milch -SonderM,>ge
Wir rufen hiermit für die lausende Woche vom 3G. Aprilbi » Sonntag , Ven 6. Rat 1917 die

Marke S
bev Fleischkarte für die Sonder,nlage auf . Die
eonderfleischmarte 3 wird mit 175 Gramm Fleisch

und die
Sonderwnrstmarke 3 mit 75 Gramm Wurst

eingelöst .
Die Sondermarken 3 für Kinder werden mit « 5 GrammKleisch und 4» Gramm Wnrst zur Einlösung gebrächt .Im übrigen gellen hierfür unsere allgemeinen Bestimmungen.

^ Wer seine Sonderkarte zurückgegeben hat. erhält für die laufende
Woche die RtichSfleischmarken von uns zugesandt.Die Inhaber der Metzg-r- igefchSfie werden wieder -hott auf die Verpflichtung hingewiesen , ihre Kundschaftderart auf die verschiedenen BerkanfStage nnd Stunde ««i, »zuteilen , daß Ansammlungen vermieden werden .

Die Metzgereien werd'en hinreichend mit Fleisch versorgt.
Karlsruhe , den 30. April 1917 . 42z

Städt . Nahru«gsmittelamt .

Berichtigung
zu unserer Bekanntmachung vom 27. April 1817 .
Der Preis für die

P § ^ Gerstengrütze - Wg
beträgt für d«S Pfund 3 « Pfg . , «icht S8 Pfg .

Karlsruhe , den 30 . April 1917 . 428

Städtisches Rahrungsmittelamt.
^ _ Unentgeltliche ärztliche „

MtterberatlmMmide für das Kleinkind
im Alter von Ä bis v Jahren

findet statt : 1572
am Tonnerstag , den 3 . Mai , abends 5 bi» 6 Uhrim Neuen St . Vinzentiushaus , Südendstr . 00 .

Müiterl Bringt Euere Kinder , deren Gesundheit nicht ganz» OÄ»n»ng ist, zu dieser Beratungsstunde !
Badischer Frane «tverem Abteilung VI.

Bekanntmachung .
Die Anszahliuig der KriegSunterstütznngen fttr di « X . Hälft «des Monats Mai lvt ? findet nach Makgab « der Or » un « g » »ahlder NnSweiSkarteu an folgenden ? agen im großen Rathaus -

saale statt :
DienStag , de « 1 . Mai »917 ,
Mittwoch , „ » . „ „
» onnerStag , „ S . „ „
Freitag , „ 4 . „ „
Sninlttg , , , 5 . , , , ,

tl Uhr unb nachmittag» van V«3 Uhr

o . g . 1 bis mit 2700
„ 3701 „ „ 5400
„ 540t „ „ 8000
„ « 001 „ 10500
„ 10501 t- i » Schluß

jewells vorinittaqi von 8 llhr bis
bi » "0 llhr .

Im Interesse eiltet geordneten und raschen Abwicklung de< Aus -
zahlungSgeschäjtes » intz dringend darauf bestanden werden , baj | 6ie Be¬
zugsberechtigte » die vorgeschriebene Reihenfolge genau einhalten .

Karlsruhe , deu 28 . April 1917 . 509
Das Bürgermeisteramt .

Wekanntmachung .
Kochkurse für junge Mtidchen betr .

Der Bad . Frauenver « in ( Unterabteilung Mädchensürsorge > hat mit
Unterstützung der StcrdtAemeinde im t . Stock bzä Hauses KvrsgSstr. 132
eine Kochschule eingerichtet , in welcher hier wohnhafte Mädchen im
Alter von 17. mindestens aber 16 Jahren , mit geringem Kostenaufwand
eine gute Ausbildung in Kochen und Hauswirtschaft erhalten , die sie
iitr liebernahme einer Dienststelle als Kachln befähigt . Jährlich werden

Kurse van 4 Monaten Dauer tHvd zwar für je 12 Schükrlnnsn ver-
mistaltet . Die Teilnehmerinnen haben lediglich den Betrag von 60 M
für den Kurs rn 4 Teilbeträgen van je 15 Jl als Entgelt für ihr
Mittagessen zu entrichten .

Für unbemittelte Mädchen, wekbe an den Kursen teilnehmen
wollen , können auf Ansuchen von der Stadtverwaltung Beitrüge aus
Wohltätigkeitsniitteln zur Verfügung gestallt werden .

Der zwölfte KnrS wird am 1 . Juni 1917 eröffnet .
Anmeldungen zur T« iln«jhme an diesem Kurs w « lden in der Zsit

vom 26 . April bis 7 . Mai ds . IS . beim Sekretariat SeS BilkSschut -
Rektorats (Hebel -Schule , Kv^ ilKstroHe Nr . 18 , i . Zimmer Nr . 27)
während der üblichen Gefel asisstunden xntgegenqen » mm« n .

Kcn>lsruhe , den SS . April 1S17.
Der Stadtrat . 369

Bekanutmachung .
De » Kortbtidnngsnnteretcht » «treffend .

2 de» Gesetze? vom 18 . Februar 1874 sind Eltern . Arbeits «
und Lehrheroen verpflichtet , die fortbildungSschulpflichtige « Kinder ,
Lehrling , Dienstmädchen usw . zur Teilnahme am Fortbirdluigsunter «
richte anzumelden und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche Zeit
zu gewähren .

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben Gesetze» Knabe «
zwei Jahre . Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung de« schulpflichtigen
AlöerK .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu SO di bestraft
(AbfÄtz 2 desselben Paragraphen ) .

FortbTdungsschulpslichtige Dienstmädchen , Lehrlinge ustt) . . die von
auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohn > Rücksicht
darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst - oder LehrverhältniS
getreten oder nur versuch ?- oder probeweise aufgenommen sind.

Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen . Lehrlinge usw ^ welche
die Fortbildungsschule verlassen , sind von den Eltern , Arbeit »- oder
Lehrherren beim Klassenlehrer unter genauer Angabe der Adresse ob-
zumelden .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1915.
Das Volksschulrektorat :

u r r. 200

Verlosung des Bad. Heimatdank.
Sewinuabgabe vom SS . April vis 20 . Mai werktags

vou 11 —12 Uhr im 1571
Grotzh Generallandesarchiv

Kriegsspeifnng.
Für je 1 Liter Essen und ei »? Woche sind von jetzt ab an

Lebensmittelmarke » bei Lofunq dcr Wochenkarten abzugeben?
V . .. Avtrile Flcischinarke »,
6 Gastkartoffrlmarken für je i/4 Pfund , zusammen also für

l \ '.> Tsund Kartoffel» , od ?r die entsprechende Unzahl
der hier gnstigen , nllgeme, »e » Kartoffelmark - u ,

1 Brotmarke für 5» Gramm Brot zur Deckung des Mehl -
bedaris .

Kaitofseln können zum Umtausch gecxeu Kartoffelmarken
abgeliefert werden ' Gaswerk l . Krie-iSstraße 80 , Schlachthof
(Pförtn >?) , Babnboshntel ^iiippucr /

W -'r weder 5lartofseln noch Kartoffclmarken hat, wende sich
an die Kartcnstrlle in der Festhalle 1W

Krie ?
'
?spei ' ungskarten dürfen nur aeaen die entsprechende

fychl L 'bensm'ttelmarken abgegeben werden.
Schließlich' bitten wir die wohlhabenden Teilnshmer an der

Kriegsfpeiiung wiederholt , die ^»sahgebührenfcheine für je
1 Liter Essen niit 1 .20 Jl regelmässig zu lösen .

Karlsruhe , den 26. April 1917 .
Städt . Kr '

^ weisunqsamt .

Unentgeltliche Recntsausknoftstelle Nr Fraaal
Sprechstunden : Dienstag ll 1̂ —12 "/, , Freitag abend 6 —81

Rathaus . Zimmer Nr . 17.

städf .
30

^ faeitsa ^

Stkllotypikimlrn
Kitchhaltklinnr»

mit guten Zeugnissen aus
bisheriger Tätigkeit - keine
Anfängerinnen — werden

I» - gesucht .
"■ !

Städt. Arbeitsamt
Ziihri « gerftr « tz» 10 « , III .

3 «bl« Bitte Preise für

Äontrollkasim.
Offerten »nt«r Nr. 1B040/ & an

Heinrich Sili » , Berlin KW . 48 .

Die StiiSt.
ttreifcitfniii iiititi

Bau meiste» str. SS
— HinterhanS —

nimmt für die Bedtir
tiften der Stadt dank
jede Gabe in Haust «
Männer », Frunen - «G
jtinder - Melder,Waschh
Stiefel tu entgegeu «

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant ,

4 ErbprlnzcnitruM 4 »

rSchwritgaL

Flügel,
Pianinos,

Barmoniums .
Alleinige Vertretung von

Sechsteln ,
Blttthncr ,

6r » trlan ~ 8telnw *( ,
Thörnier ,
Hannborc . 1440

« raßherzogiiche»

HMtitrrWKmknte
Dienstag , ven t . Mai «Vl7 .

S2 . Vorst « N» « g
de» « »teilung v ( iraue Karten».

Das
Glöckcken des Eremiten .
Komische Oper in 3 Akten. Nach dem
Französischen des Locroy und Cormon.

Deutsche Bearbeitung von G . Ernst.
Musik von AimS Maillarl .

Mustkal. Leitung : Wilhelm Schwepp«.
S «e«ilS « Lei»«« « : 0aM Bassarb .

Personen :
Tbibaut , ein reicher

Pächter Hans Bussard.
Georgette, seine Frau Joh . Mayer .
Belamy, Drogoner-Un- ^ .terosnzier Jan vanGorkom
Sylvain . erster Knecht

des Thibaut H . Neugebaner .
Rose Fr .quet, ein « arme

Bäuerin Jos ? Maroth .' )
Ein Prediger G . Hagedorn.
Ein Dragoner-Leutnant H . Llndemann.
Ein Dragoner HeinrichBlank
Eine Bäuerin Frieda Meyer .

, Wtlh . Nagel .Bauern \ I . « rötzinger.*) Vom Stadttheater Aug» d«rg.
Kasseneröffnung7 Uhr.

«Infang 7 ' i, Uhr. En » e IN ' « Uhr.
» — Balkon 1. » »«. « . '^-

Everrfttz L » A. 4 .5 i M

Aeltestes and bettbesucli -
teste » Lichtspieftsus

am Platze

Täglich ununterbrochen
Vorstellungen

van 3 Uhr nachmittags
BV ~ bis 11 Uhr abends . M

Vom Samstag
bis einschl . Dienstag !

Erst - Inf führniigt

Drama in 3 Akten mit
WtmdftTreum « in

und
Viggo 1 - arsen
in den Hauptrollen .

Das eigenartige
Rechenexempel!

tt

Lustspiel in 2 . Akten .

Wandervögel
Köstliche Komödie in

2 Akten .
Personen :

Wamperl Max Lehmann
Frau Wamperl

Erna Treumann •

3 amtl militärischer Film
d Film - Poto - Stelle Berlin

in der Ostsee.
Hochaktuell .
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